
«Der ganze Dreck vom 
Dach landete in der 
Zisterne»
Die Geschichte von Henry Herrera.
Von Joshua Wheeler (Text), Marguerite Meyer (Übersetzung) und Reto Sterchi (Bild), 16.10.2021

Henry Herrera.

Henry war 11 Jahre alt. Er beobachtete, wie sich die Wolke aus radioaktivem 
Niederschlag in Richtung der Berge im Nordosten bewegte. Dann jedoch 
drehte sich die dunkle Wolke und kam zurück nach Tularosa.
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Er erinnert sich: «Der Niederschlag war auf unseren Dächern, unseren Gär-
ten. Auf unseren Milchkühen, Kaninchen, Schweinen, Truthähnen und 
Hühnern. Wir benutzten jeweils das Regenwasser aus der Zisterne und 
Wasser aus dem Graben. Der ganze Dreck von unserem Dach landete nach 
dem ersten Regen in unserer Zisterne.»

Zuerst erkrankte Henry an Speicheldrüsenkrebs. Die Strahlenbehandlung 
verursachte eine Osteoradionekrose, schädigte seine Halsschlagader. Sein 
Bruder starb an Krebs. Seine beiden Schwestern haben den Krebs überlebt.
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